
 



 

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit! 
 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen, liebe Gemeinde, 
 

das Advents- und Weihnachtslied mit der Nr. 218 „Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit!“ im Gotteslob gehört zum Advent, wie vielerorts Glühwein und 
Lebkuchen oder der Adventskranz. Aus unseren Gottesdiensten ist es nicht 
mehr wegzudenken. Beschreibt es doch – mit einer eingängigen Melodie 
versehen – die Sehnsucht und das Warten auf Gott(es Menschwerdung). 
Gleichzeitig ist es auch in vielerlei Hinsicht ein wunderbares persönliches 
Glaubensbekenntnis. Ein tiefergehender Blick lohnt sich: In der ersten und 
zweiten Strophe wird Gott mit vielen herrschaftlichen Attributen beschrieben, 
wie etwa König aller Königreich oder Heiland aller Welt sowie Königskron als 
Heiligkeit, Zepter als Barmherzigkeit und all unsere Not beendend. In den 
Strophen 3 und 4 besingen wir die Orte, in die dieser Heiland einziehen soll und 
wird. Und diese werden immer gesteigert persönlicher: zuerst öffentlich Land, 
dann Stadt, und dann wohl in den innersten Bereich: das Herz, was dann 
entsteht ist ganz besondere Lust und Freud, Heil und Lebendigkeit. 
Bemerkenswert ist auch das dreifaltige Gottesbekenntnis in dieser 
Komposition: Gott als Schöpfer (Strophe 1), weiter als Heiland = Jesus    
(Strophe 2) und schließlich als Tröster = Heiliger Geist (Strophe 3). 
Zusammengefasst kommt dieser Gott zu uns voll Rat, voll Tat, voll Gnad. Die 
fünfte Strophe hingegen beschreibt die Sängerin / den Sänger dieses Klassikers 
– also uns. Hier wird der erwartete König als mein Heiland Jesu Christ 
beschrieben und das Tor, das ihm offensteht, als meines Herzens Tür. 
 

So möge unserer Herzens Tür für ihn offen stehen und sein Heiliger Geist uns 
führen und leiten. Durch den weiteren Advent, durch die Weihnachtszeit, 
durch die Pandemie und das kommende Jahr 2021. 
 

Dem Namen dein, o Herr,  
sei ewig Preis und Ehr. 
 

Ihr / Euer Adam Chmielarz,  
Pastoralreferent 



Gemeindeleitung, wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern 
Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24 
Mail:  pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto:  OLB, Norden  IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
Pfarrbürozeiten: dienstags und mittwochs 10.00 – 12.00 Uhr 
   donnerstags   14.00 – 16.00 Uhr 
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz 
Pastoralteam 
Pfarrer Christof Hentschel   Tel.: 04931 / 22 23 
Christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de 
Pastor Marco Risse    Tel.: 0162 / 560 212 0 
Marco_Risse@web.de 
Pfarrer em. Karl Terhorst   Tel.: 04971 / 926 491 9 
Pastoralreferent Adam Chmielarz  Tel.: 04931 / 932 949 3 
Adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de 
Gemeindereferentin Lea Wenker  Tel.: 01516 / 587 527 0 
Lea.wenker@bistum-osnabrueck.de 
Gemeindekatechetin Marlene Specker  Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de 
Gremien 
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender  Knut Balzer 
   2. Vorsitzender  Helmut Bork 
   Rendantin  Petra Benke-Sterk 
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende  Angela Emmerich-Freericks 
   2. Vorsitzende  Ina Fischer 
   Schriftführerin  Franzis Kathe 

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens 

0151 / 18 13 43 56 
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, 
Absprachen für Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische 
Anliegen vorgesehen. Der diensthabende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in 
Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen. 



Wichtige Informationen zu den Gottesdiensten 
 

Zu den Werktagsgottesdiensten ist keine Anmeldung erforderlich, jedoch 
wünschenswert. Soweit nicht bei der Anmeldung aufgenommen, bringen Sie  
bitte einen Zettel ausgefüllt mit Ihrem Namen, bei Familien aller Personen, und 
Ihrer Adresse und Telefonnummer mit. 
Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten ist, wegen des 
eingeschränkten Platzangebotes, zwingend erforderlich.  
 

Das Pfarrbüro ist auf Grund der aktuellen Gesamtsituation geschlossen. Unsere 
Mitarbeiter sind dort telefonisch und per Email erreichbar.  
Sie können sich im Pfarrbüro zu folgenden Zeiten telefonisch unter                
04931 / 2223 anmelden: 

dienstags und mittwochs von 10.00 – 12.00 Uhr 
donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr 

zusätzlich in der Advents- und Weihnachtszeit: 
montags von 17.00 – 19.00 Uhr 
samstags von 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Soweit noch freie Plätze vorhanden sind, kann auch noch kurzfristig vor den 
Gottesdiensten nachgemeldet werden. 
 

Es dürfen nur die gekennzeichneten Plätze     genutzt werden. 
 
Die aufgenommenen Daten werden 21 Tage nach dem Gottesdienst wieder gelöscht.  
Bitte denken Sie bei der Teilnahme an einem Gottesdienst an einen Mund-Nasen-
Schutz sowie, falls vorhanden, an ein eigenes Gotteslob. Personen mit 
Erkältungssymptomen sind zu den Gottesdiensten nicht zugelassen. 
 

Der Bischof von Osnabrück weist darauf hin, dass es in der derzeitigen Situation für 
Katholiken keine Verpflichtung zum Besuch von Gottesdiensten im Sinne der 
Sonntagspflicht gibt. Als Alternativen empfiehlt der Bischof die Nutzung medialer 
Gottesdienstangebote und das persönliche Gebet. 
 

Alle Veranstaltungen im Pfarrheim sind ebenfalls abgesagt. 
 

Alle Angaben gelten bis auf Weiteres und unter Vorbehalt! 
 

Nächstes Helfertreffen:  30.12.  um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche 



Wiederkehrende Gottesdienstzeiten 
montags: 09.00 Uhr Laudes in St. Ludgerus, Norden 
 

dienstags: 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
 

mittwochs: 15.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

donnerstags: 19.00 Uhr  Wortgottesfeier in St. Ludgerus, Norden 
Abweichend ist im Dezember um 18.00 Uhr eine Adventsandacht mit den 
Saitenhüpfern 
 

freitags: 18.15 Uhr  Rosenkranzgebet und 
  19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 

am 11.12. und 18.12. als Rorate-Amt 
 

samstags: 18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

sonntags: 09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
  10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
  18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

Die Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jahreswechsel sind, entsprechend 
des derzeitigen Standes, auf den nächsten Seiten aufgeführt. 
 

Die aktuellen Einschränkungen bedingen u. U. ein kurzfristiges Konzept für 
die Feiertage. Es ist davon auszugehen, dass für alle Festtagsgottesdienste und 
Feiern feste Reservierungen und gegebenenfalls Sitzplatzzuteilungen 
erforderlich werden. Bitte achten Sie auf die Aushänge und Informationen auf 
der Homepage. 

 

Die aktuellen Gottesdienstzeiten werden zunächst beibehalten. 
Um ein breites Angebot anbieten zu können, gibt es dieses Jahr 
keine Winterregelung. 
 

Alle Angaben sind bis auf Weiteres und unter Vorbehalt gültig. 
Bitte beachten Sie die Informationen im Schaukasten, auf der 
Homepage und in der örtlichen Presse. 
 



 

Weitere Gottesdienste zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel 

 

Sonntag  13.12.  16.00 Uhr  Bußgottesdienst mit Hl. Messe. 
      St. Ludgerus, Norden 

 

    18.00 Uhr  Hl. Messe zur Hl. Lucia,  
      St. Ludgerus, Norden 
 

Mittwoch  16.12.  15.00 Uhr  Bußgottesdienst mit Hl. Messe,  
      St. Ludgerus, Norden 
 

Sonntag  20.12.  10.30 Uhr  Hl. Messe für Kinder und Familien 
 

Heiligabend  24.12. 
 

Donnerstag 24.12. 11.00 Uhr  Warten auf’s Christkind,  
      St. Ludgerus, Norden 
 

    14.30 Uhr  Krippenfeier,  
      St. Ludgerus, Norden 
 

    16.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst  
      auf dem Marktplatz Norden 
 

    17.00 Uhr  Krippenfeier,  
      St. Wiho, Hage 
 

    17.30 Uhr  Christmette, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

    22.00 Uhr  Christmette, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

Weihnachten 
 

Freitag 25.12.  09.00 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Wiho, Hage 
 

    10.30 Uhr  Hl. Messe, 
   St. Ludgerus, Norden 
 



 

    15.00 Uhr  Hl. Messe in vietnamesischer Sprache, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

    18.00 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

Samstag 26.12.  09.00 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Wiho, Hage 
 

    10.30 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

    18.00 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

Sonntag 27.12.  09.00 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Wiho, Hage 
 

    10.30 Uhr   Hl. Messe, Familiengottesdienst mit anschl.  
       Segnung, St. Ludgerus, Norden 
 

    18.00 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

Jahreswechsel 
 

Donnerstag 31.12.  17.00 Uhr  Jahresabschlussmesse, 
      St. Ludgerus, Norden 
 

    23.30 Uhr  Hl. Messe „zwischen den Jahren“ 
      St. Ludgerus, Norden 
 

Freitag  01.01.  10.30 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Wiho, Hage 
 

    18.00 Uhr  Hl. Messe, 
      St. Ludgerus, Norden 
 
Anmeldungen zu den Feiertagsgottesdiensten sind ab Montag, den 
14.12.2020, über das Pfarrbüro möglich, Tel. 04931 / 2223 



Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Adveniat-Aktion 2020 

 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 

seit 1961 schlägt die Weihnachtskollekte eine Brücke der Geschwisterlichkeit 
und Ermutigung nach Lateinamerika und in die Karibik. Sie hilft dort, wo die 
Not am größten ist und Menschen dringend auf Unterstützung angewiesen 
sind. 
Die Corona-Pandemie trifft die Armen in Lateinamerika mit großer Härte. 
Durch das Zusammenleben in engen Hütten sind Abstandsregeln nicht 
einzuhalten. Hygienemaßnahmen sind kaum umsetzbar. Viele Menschen 
haben ihren Broterwerb verloren. Hunderttausende leiden Hunger. Selten war 
die Weihnachtskollekte von Adveniat so wichtig wie in diesem Jahr! 
Unter dem Motto „ÜberLeben“ stellt die Adveniat-Aktion Menschen in den 
Mittelpunkt, die in ländlichen Gebieten besonders von der Pandemie betroffen 
sind. Die kirchlichen Partner vor Ort sind oft die einzigen, die an ihrer Seite 
bleiben und die Bedürftigen unterstützen. Sie helfen in akuter Not, schenken 
Kranken und Trauernden Beistand, schaffen Existenzgrundlagen und eröffnen 
Bildungsmöglichkeiten. Die Kirche lebt die frohe Botschaft Jesu mit den Armen 
und für sie. 
Mit der Kollekte am Weihnachtsfest können wir ein Zeichen der Verbundenheit 
setzen. Wir bitten Sie: Bleiben Sie den Menschen in Lateinamerika und der 
Karibik verbunden, nicht zuletzt im Gebet. 
 

F u l d a , den 24.09.2020 
 

Für das Bistum Osnabrück 
+ Dr. Franz-Josef Bode 
Bischof von Osnabrück 

 
Die Kollekte, die am Heiligabend und am 1. Weihnachtstag (24./25. Dezember) in allen 
Gottesdiensten, auch in den Kinderkrippenfeiern, gehalten wird, ist ausschließlich für 
die Bischöfliche Aktion Adveniat e. V. bestimmt. 

 



Radiogottesdienst 
 
Am Sonntag, den 03.01.2021, wird ein Radiogottesdienst aus St. Ludgerus, 
Norden, im NDR-Info und WDR 5 live übertragen. 
 
Samstag 02.01. 18.00 Uhr Hl. Messe 
     Radiogottesdienst, Generalprobe 
     Gottesdienstbesucher nehmen ihre 
     Plätze bitte bis 17.50 Uhr ein. 
 
Sonntag 03.01. 10.00 Uhr Hl. Messe 
     Radiogottesdienst 
     Einlass für Gottesdienstbesucher 
     bis 09.40 Uhr ! 
 
 
 

Gottesdienste auf Baltrum, St. Nikolaus 
 
Die Kirche St. Nikolaus auf Baltrum ist während der Advents- und 
Weihnachtszeit täglich geöffnet. Gottesdienste finden im Advent nicht statt. 
Wir laden Sie herzlich ein, an den Gottesdiensten der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde teilzunehmen. 
Angesichts der aktuellen Lage können wir leider noch keine Informationen zu 
möglichen Gottesdiensten und Angeboten rund um die Weihnachtsfeiertage 
und den Jahreswechsel auf Baltrum machen.  
Bitte schaut für aktuelle Infos in die Schaukästen vor Ort bzw. auf unsere 
Website.  www.seelsorge-am-meer.de 
     

 



 
 
 
#warten – in St. Ludgerus kommt Ihr inspiriert durch die Adventszeit. 
 

Wir befinden uns in einer Zeit des Wartens. Im Advent warten wir auf das 
Christkind. Wir warten darauf, dass Corona uns bald nicht mehr im Griff hat  … 
viele Situationen in unserem Leben sind vom Warten geprägt. Die St. Ludgerus 
Kirche lädt daher unter dem Motto #warten in der Adventszeit mit einigen 
Überraschungen zum Entdecken und Verweilen ein. Auch wenn keine 
Veranstaltungen stattfinden können, möchten wir Euch trotzdem mit 
kreativen Kleinigkeiten durch den Advent begleiten. Unter anderem hängen 
wieder wechselnde „Tüten zum Mitnehmen“ für Kinder aus. Eure Kreativität ist 
außerdem beim „Mitmach-Adventskalender“ gefragt: Der funktioniert, indem 
wir uns gegenseitig mit Kleinigkeiten überraschen – also indem jede*r, die/der 
sich am Kalender bedient, eine Aufmerksamkeit für jemand anderen abgibt: 
Beispielsweise einen Lebkuchen, ein selbstgemaltes Bild, ein Gebet, eine schöne 
Kerze; was Euch eben einfällt. Natürlich muss alles corona-gerecht verpackt 
sein. 
Den Advent hindurch gibt es immer wieder Neues zu sehen, also: Schaut vorbei 
und lasst Euch inspirieren! 
Wenn Ihr Fragen zur Aktion habt, dann meldet Euch bei Katharina Westphal,  
Seelsorge am Meer 
Heringstraße 2, 26506 Norden 
Tel.: 04931/ 936 696; Fax: 04931/ 932 480 7 
Mobil: 0151/ 536 859 67 
katharina.westphal@bistum-osnabrueck.de 
www.seelsorge-am-meer.de 

 



Erstkommunionvorbereitung 
 

Der gemeinsame Start der Erstkommunionvorbereitung 
musste leider verschoben werden! 
Die 17 Erstkommunionkinder von St. Ludgerus hätten mit 
ihren Familien am 7. November den ersten Familientag im 
Pfarrheim verbracht. Aufgrund der aktuellen Maßnahmen 
mussten wir dieses Auftakttreffen, ebenso weitere Treffen 
im November, absagen, sodass ein persönlicher 
gemeinsamer Start erst im Januar 2021 stattfinden kann. 
Bis dahin gibt es kleine Aufmunterungen in Form von Tüten mit Texten und Bastel- 
und Backideen wie z. B. zu St. Martin. Wann und wie die Erstkommunion-
vorbereitung dann gestaltet sein wird, hängt vom weiteren Verlauf der Pandemie ab. 
Wir hoffen, besonders für die Erstkommunionkinder, dass wir uns so schnell wie 
möglich zusammen und persönlich treffen können. 
Wie schön jedoch, dass die Erstkommunionkinder sich trotzdem auf diesen 
besonderen gemeinsamen Weg einlassen und dass uns das diesjährige Motto „Vertrau 
mir, ich bin da!“ gerade in dieser Zeit gut begleiten kann. Falls es Fragen oder weitere 
Interessierte an der Erstkommunionvorbereitung gibt, melden Sie sich gerne bei 
Gemeindereferentin Lea Wenker. 

 

Firmvorbereitung 
 

Die Firmvorbereitung ist geplant! Den hierfür angesetzten 
Informationsabend Anfang November mussten wir 
absagen. Wann die Vorbereitung startet, hängt vom 
weiteren Verlauf der Pandemie ab. Wir hoffen, dass wir den 
Firmkurs mit dem angekündigten Treffen am Sonntag, den 
15. Januar 2021 um 17.00 Uhr beginnen können. 
Informationen dazu lassen wir den Firmjugendlichen 

zukommen oder sie folgen uns auch auf unserer Website. 
Die Spendung des Sakramentes der Firmung werden wir Ende Mai 2021 zusammen 
mit unserem Weihbischof Johannes Wübbe aus Osnabrück feiern, der unser ganzes 
Dekanat und somit auch unsere Gemeinden im kommenden Jahr mit einer Visitation 
besuchen wird. Falls es Fragen oder Interessierte an einer Firmvorbereitung gibt, 
melden Sie sich gerne bei Gemeindereferentin Lea Wenker. 
 

 

 



Sternsingeraktion 2021 
 

Unter dem Motto: Sternsingen – aber sicher!  
wird es (nach aktuellem Stand) auch im 
kommenden Jahr eine Sternsingeraktion unter 
Berücksichtigung aller Maßnahmen geben.  
Aufgrund der momentanen Situation müssen 
Sie sich in diesem Jahr explizit anmelden, wenn 
Sie einen Besuch der Sternsinger wünschen!  
Dabei brauchen wir noch Unterstützung, ob Kinder oder Erwachsene als 
Begleitpersonen. Melden Sie sich bei Fragen oder für die Anmeldung bei         
Lea Wenker oder im Pfarrbüro mit Ihrer Adresse und Telefonnummer.  
Die Aktion findet in Norden am Samstag, den 09. Januar statt. Anmeldungen 
zum Besuch werden bis zum 04. Januar angenommen. Einen groben Zeitraum 
des Besuchs finden Sie vorher im Schaukasten und auf der Website. 
 

 

 

 

 



Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Aktion Dreikönigssingen 2021 

 
Liebe Kinder und Jugendliche, 
liebe Begleiterinnen und Begleiter in Gemeinden, 
Gruppen und Verbänden,  
liebe Schwestern und Brüder! 
 
Auch in dieser besonderen Zeit werden sich die Sternsinger wieder auf den Weg 
machen. Der Stern von Bethlehem wird sie von Haus zu Haus führen. Sie bringen den 
Segen des neugeborenen Kindes, verbunden mit guten Wünschen für das neue Jahr. 
Dabei bitten sie um eine Spende für Kinder-Hilfsprojekte in rund 100 Ländern 
weltweit. 
Die 63. Aktion Dreikönigssingen im Jahr 2021 steht unter dem Motto „Segen bringen, 
Segen sein. Kindern Halt geben – in der Ukraine und weltweit“. Im Beispielland 
Ukraine müssen viele Kinder lange von ihrem Vater, ihrer Mutter oder beiden getren nt 
leben, weil diese im Ausland arbeiten. Die Sternsingeraktion nimmt sie in den Blick: 
Sie zeigt auf, warum Eltern zum Arbeiten ihre Heimat verlassen müssen und was das 
für die Kinder bedeutet. Zugleich macht die Aktion deutlich, wie die Projektpartner de r 
Sternsinger Kinder schützen und stärken, denen es an elterlicher Fürsorge fehlt.  
Im biblischen Leittext zur kommenden Sternsingeraktion (Mt 18,1-5) beantwortet Jesus 
die Frage der Jünger, wer im Himmelreich der Größte sei, indem er ein Kind in die 
Mitte stellt: „Wer sich so klein macht wie dieses Kind, der ist im Himmelreich der 
Größte. Und wer ein solches Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich auf.  
“Der Segen, den die Sternsinger an die Türen schreiben, ist für alle Menschen ein 
sichtbares Zeichen der Zuwendung Gottes. Für die Projektpartner und die ihnen 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen ist der Segen gerade angesichts der Corona -
Pandemie auch ein Ausdruck unserer Verbundenheit und Solidarität. 
Wenn sich die Sternsinger in diesem Jahr aufmachen, tun sie dies unter schwierigen 
Bedingungen. Wir bitten Sie daher herzlich, sie als Segensbringer freundlich zu 
empfangen und mit Ihren Spenden dazu beizutragen, dass die Sternsinger auch im 
Jahr 2021 zum Segen werden für Kinder und Familien an vielen Orten dieser Welt. 
F u l d a , den 24.09.2020 

Für das Bistum Osnabrück 
+ Dr. Franz-Josef Bode 
Bischof von Osnabrück 

 



WeihnachtsMänner on Tür 
Die Herren der WeihnachtsMänner on Tür Aktionen der Jahre 2018 und 2019 
sind hiermit herzlich gegrüßt! Dieses Jahr heißt es leider WeihnachtsMänner at 
Home. Aber für nächstes Jahr sei vorgemerkt: Donnerstag, 16.12.2021.  
Es geht wieder on Tür! Die empfangenden Herren freuen sich auf unser 
Begegnungen an ihren Arbeits- und Wirkungsstätten. 
 



Die Homepage der Pfarreiengemeinschaft  
und der Herzens_Anker 

 
Seit über zwei Jahren erscheint die Homepage der Pfarreiengemeinschaft Küste 
in einem neuen Gewand. Und seit März 2020 bieten wir das geistliche, aber 
auch kreative Angebot Herzens_Anker auf der Homepage und bei Instagram 
an. Hier möchten wir Sie mit unseren Angeboten vertraut machen. 
Die Homepage erreichen Sie über www.katholische-pfarreiengemeinschaft-
kueste.de. Sie kommen auf die Startseite und bekommen auf den ersten Blick 
Aktuelles aus den Gemeinden  
 

 
sowie eine Menüführung zu sehen. 
 

 
Hinter der Menüführung verbergen sich jeweils die Standorte, unsere Kirchen 
und ihre Gruppen, Verbände und Gremien unserer Pfarreiengemeinschaft 
sowie ihre Ansprechpersonen. Unter Aktuelles aus den Gemeinden finden Sie 
aktuell Wissenswertes und auch Praktisches, z. B. aktuelle Projekte und 
Angebote (wie auf dem Bild 2: das aktuelle Angebot der Hausgottesdienste).  
Einige Beiträge können auch kommentiert und diskutiert werden. Probieren 
Sie es doch mal aus! 

 



Ebenfalls auf der Startseite sind die direkten Wege zum Kontakt der Pfarrbüros 

 
oder zu den Pfarrbriefen zu sehen.  
Das Herzstück unserer Homepage ist seit dem 16. März 2020 der 
Herzens_Anker. Hier bieten wir täglich Videos, Impulse und Einblicke in das 
Gemeindeleben. Viele Personen aus den Gemeinden machen mit, indem sie 
Gebete oder Texte lesen, Orgel spielen, ihre Gedanken mitteilen. Erreicht wird 
der über Norden hinaus bekannte Herzens_Anker durch das Klicken auf sein 

Logo und es öffnet sich die aktuelle Übersicht. 
Sind Sie auf der Seite des Herzens_Anker, finden 
Sie ganz unten auch Verweise auf das Archiv der 
Beiträge seit März und auf die Bildergalerie. Über 
den Herzens_Anker kann ein bisschen 
Gemeindeleben auf Ihr Empfangsgerät, zum 
Beispiel den heimischen Computer, kommen! 
Wenn Sie Lust haben, sich zu beteiligen oder 

Fragen, Kritik oder Wünsche haben, melden Sie sich einfach beim 
Redaktionsteam unter herzensanker.kueste@gmail.com. 
Ebenfalls seit März sind wir mit dem Angebot Herzens_Anker auch bei dem 
Social-Media-Dienst Instagram zu erreichen. Hier nehmen wir Sie mit und 
geben etwa Einblicke in unsere Arbeit oder Gedanken und Impulse zum Tag. 
Ein Blick lohnt sich allemal – besonders weil man auch regelmäßig direkt 
mitmachen kann! Das geht am einfachsten, wenn Sie die App „Instagram“ 
herunterladen, sich ein Konto einrichten und dann dem Herzens_Anker  
folgen. 
Das Angebot rund um den Herzens_Anker  wird vom Pastoralteam der 
Pfarreiengemeinschaft Küste sowie der Seelsorge am Meer verantwortet und 
umgesetzt. Wir bedanken uns bei allen, die dieses Projekt unterstützen und 
sich beteiligen.  
Ihr / Euer Adam Chmielarz, Pastoralreferent 



 

 



Beauftragung zum Beerdigungsdienst 
 
Der Bischof von Osnabrück, Franz-Josef Bode, hat mir nach Abschluss eines 
Ausbildungskurses und praktischer Erfahrungen vor und bei Bestattungen die 
Beauftragung zum Beerdigungskurs für unsere Pfarreiengemeinschaft erteilt. In der 
Beauftragung heißt es wörtlich: 
„Durch den Bestattungsdienst werden Sie teilhaben an der Klage und dem Schmerz 
trauernder Menschen. Ihnen gilt der kirchliche Beistand. Sie verkünden ihnen das 
lebendige Wort Gottes und laden ein zum Fürbittgebet für die Verstorbenen. So 
vermag die Feier der Bestattung die österliche Hoffnung zu stärken und Trost zu 
spenden.“  
Diesem besonderen Auftrag der Kirche komme ich gerne nach und danke für das 
Vertrauen des Bischofs, meiner Kolleginnen und Kollegen sowie der 
Kirchengemeinden. Ich fühle mich bereit, und es ist mir ein Anliegen, auch in 
schweren Zeiten die Gemeindemitglieder begleiten zu dürfen – auch durch diesen 
besonderen Dienst. 
 

Ihr / Euer Adam Chmielarz, Pastoralreferent 
 

Die vietnamesische Gemeinschaft spendet 
Mund- und Nasenmasken 
 

Im Frühjahr wurden achthundert 
Stück Mund- und Nasenschutz-
masken von Frauen und Männern 
der vietnamesischen Gemeinschaft 
an die Katholische Pfarreiengemein-
schaft  Küste und an Caritative 
Einrichtungen im Dekanat 
Ostfriesland gespendet. 
 

Fünfzig weitere Masken wurden von 
Sr. Mary nach Kenia gebracht 
 

DANKE und Gottes Segen!  

 



Aus dem Pfarrgemeinderat 
 
Es geht nicht an, 
dass Gott Mensch wird 
und kein Mensch lässt ihn ein. 

Es geht nicht an, 
dass Gott Mensch wird 
und kein Mensch wird anders. 

Es geht nicht an,  
dass Gott Mensch wird 
und die Welt geht ihren Gang. 

Es geht nicht an, 
dass Gott Mensch wird 
und keinem Menschen geht ein Licht auf. 

 

 Aus: G.Stumpf, W.Schaube: „Komm zur Welt“ 
 
 
Liebe Gemeinde, 
 

eine gesegnete Weihnacht und ein virusfreies neues Jahr! 
Wir hoffen sehr, dass wir doch bald wieder zum „normalen“ gemeindlichen 
Leben zurückkehren dürfen. 
 

Angela Emmerich-Freericks 
- für den PGR St. Ludgerus – 

                                                             



Liebe Messkreisteams! 
       
Nach einer langen Pause dürfen wir endlich wieder 
gemeinsam Familiengottesdienste, so gut es geht und die 
Maßnahmen es erlauben, vorbereiten und mitgestalten.  
Im Sommer fanden die Familiengottesdienste draußen 
im Pfarrgarten statt und wurden als Wortgottesdienst gefeiert. Jetzt freuen sich alle 
aus den drei Gruppen, dass wieder zur normalen Zeit die Familiengottesdienste 
stattfinden können. 
Einige von euch möchte ich besonders grüßen, die aus Vorsicht und aufgrund der 
Pandemie weder zur Vorbereitung noch zum Gottesdienst kommen können. 
Ihr unterstützt uns aber digital bei den Texten, das ist großartig. Vielen Dank für diese 
Art von Unterstützung! Außerdem sind die Gruppen in den letzten Wochen 
gewachsen, was mich besonders freut. 

Der Auftakt nach der langen Pause war in diesem Jahr 
das Erntedankfest. Allerheiligen, St. Martin mit 
Schattenspiel und der Nikolaus-Gottesdienst am  
6. Dezember folgten. Alle hoffen, dass es so weiter 
gehen kann. 
Sich gemeinsam Gedanken zu machen, was uns Jesus 
im Tagesevangelium des Sonntags sagen möchte, ist 
immer wieder herausfordernd und spannend 
zugleich. Wie können wir Familien diese Botschaft in 
der heutigen Zeit verständlich näher bringen?   
Die verschiedenen kreativen Köpfe lassen sich immer 
etwas Besonderes einfallen und sie haben einen 
hohen Anspruch, den man spüren kann.  

Herzlichen Dank für die treue Zusammenarbeit! 
Machen wir doch so weiter! 
 
Ich wünsche euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und uns für 2021  weiterhin 
geistreiche Ideen und viel Freude bei den Vorbereitungen. 
 

Marlene Specker
( Gemeindekatechetin )

 

 



Liebe Saitenhüpfer!  
 
Ein bislang schwieriges Jahr liegt hinter uns und das 
Musizieren in dieser Zeit ist eine echte 
Herausforderung.  
 
Wochenlang keine Treffen im Pfarrheim, die Lieder kamen über das Handy nach 
Hause. So ging jedenfalls etwas, aber die persönlichen Kontakte und Gespräche in 
unserer Gruppe haben uns natürlich sehr gefehlt. Wir haben das Beste daraus 
gemacht!  
Bei gutem Wetter haben wir uns im Sommer draußen 
im Garten oder auf dem Parkplatz mit reichlich 
Abstand getroffen und Musik gemacht. Viele 
Menschen haben uns im Freien spontan zugehört und 
sich darüber gefreut.  
Für die wenigen Übungsstunden im Pfarrheim haben 
wir uns etwas einfallen lassen. Marlene 2.0 – der Name 
stammt von den Kindern-, ein Musikverstärker,  ist 
unser technischer und wichtiger Zuwachs, geboren in der Corona-Krise. 
Die echte Marlene nimmt dabei die zu probenden Lieder zu Hause digital auf und 
diese werden dann im Pfarrheim über den Verstärker abgespielt. So konnten und 
können dann alle mit ihrer Gitarre mitspielen. Gesungen… hat dabei Marlene 2.0, und 
zwar ganz ohne Aerosole!!! 
Besonders die Kinder haben dabei viel Spaß. Wenn das Pfarrheim wieder für Gruppen 
geöffnet wird, machen wir so weiter. Besonders gefreut hat uns, dass wir ab und zu 
Gottesdienste musikalisch begleiten durften. Das hat uns gestärkt und bestärkt!  
 

Allen Saitenhüpfern möchte ich herzlich danken für das Durchhaltevermögen! Immer 
wieder musste ich Termine absagen oder umlegen.  
Ich bedanke mich für eure Geduld und Treue. Das hat mich in meiner Arbeit sehr 
bestärkt. Ihr seid echt toll und ich habe das Gefühl, dass uns diese Zeit noch näher 
zusammen gebracht hat. 
Machen wir doch so weiter, denn die Musik verbindet uns! 
 

Ich wünsche euch allen ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes, musikalisches und gutes Jahr 2021 begleitet mit Gottes reichem Segen. 
 

Marlene Specker (Gemeindekatechetin)  

 



Neues von den Kirchenköchen! 
 
Dieses besondere Jahr geht für die Kirchenköche 
dennoch erfreulich zu Ende. 
Sie dürfen stolz sein auf ein gemeinsam gestaltetes 
Kochbuch. Es ist Ende November herausgekommen. 
Zum fünften Geburtstag haben die Kirchenköche von 
St. Ludgerus kurzerhand ihre Lieblingsrezepte zusammengetragen und zur 
Verfügung gestellt.  
Es ist ein buntes und tolles Buch entstanden mit 48 verschiedenen Rezepten, 
eigenen Bildern, Zeichnungen, Impulsen und Gebeten.  

Außerdem haben sie ein 
neues, von Judith Biel 
entworfenes, Logo erhalten. 
Herzlichen Dank für dieses 
großartige und gelungene 
Geburtstagsgeschenk.  
Das ist eine große Freude für 
die Gruppe! 
Unser Kochbuch bereichert 
jede Küche und ist ein 
wunderschönes, kleines 
Geschenk. Noch dazu eine 

gute Sache, denn der Erlös geht, was allen Beteiligten wichtig ist, an die   
Norder–Tafel. Mit dieser Aktion wird dort geholfen, wo „Lebensmittel“ fehlen! 
 
Zu erwerben ist das Kochbuch im Pfarrbüro zum 
Preis von: DIN A 5  für € 4,- oder  
                     DIN A 4  für € 5,-  
 
Sie können sich aber auch gerne direkt bei Marlene Specker melden! 
 

 

 

 



Liebe Kinder und Familien! 
 

Pater Lustig ist nach wie vor auf dem Herzens_Anker im Internet sehr aktiv und 
besucht euch gerne digital zu Hause.  
Er erzählt von Gott und der Welt, singt und betet mit euch. 
Ihr könnt Einblick in sein Leben gewinnen, ihn und seine Freunde: die Schäfchen 
Pauline und Josef, Ludger die Gans, sowie seine Messdiener: Lentje und Luis kennen 
lernen.  
Pater Lustig hat, besonders in diesem Jahr, viele neue 
Freunde und Fans gewonnen und dafür ist er sehr dankbar! 
Immer wieder bekommt er nette Einladungen zugesendet! 
Viele von euch möchten Pater Lustig „LIVE“ erleben! 
Diese Wünsche möchte er natürlich gerne erfüllen und es 
hat auch schon geklappt.  
Frau Constantine Pustekuchen und Carla  hat er im 
Oktober besuchen können. Bitte habt Verständnis, aber zur 
Zeit ist ein Besuch von Pater Lustig leider nicht möglich, 
wegen der Vorschriften zu unserem Schutz vor Corona.  
Wir sollen und wollen doch gegenseitig auf uns achten und das ist ganz wichtig! 
Irgendwann ist das vorbei und dann kommt er sehr gerne zu euch nach Hause, um 
gemeinsam mit euch zu lachen, zu singen und zu beten. Das wird toll!   
Jetzt am Ende des Jahres möchte sich Pater Lustig herzlich bedanken für eure Treue, 
ihn im Internet zu sehen und zu hören und er hofft, dass ihr weiterhin mit dabei seid. 
 

Nun wünscht er euch ein schönes und fröhliches Weihnachtsfest und ein gutes, 
glückliches und gesundes Jahr 2021, begleitet mit Gottes Segen. 
 
 
 

Einen herzlichen Gruß von eurem 
 Pater Lustig  

und seinen Freunden! 
 

 

 



Hilfe zur Selbsthilfe in Uganda und Tansania 
 

Im Januar dieses Jahres war ich wieder in Uganda und Tansania und es waren sehr 
viele Eindrücke und Erfahrungen. Viele davon werde ich zu einem Bild-Vortrag 
verarbeiten, den ich nach der „Covid-Zeit“ in der Gemeinde anbieten könnte. Einen 
neuen Flyer mit den wichtigsten Infos gibt es bereits im Schriftenstand. 
 

Hier, in diesem Pfarrbrief, möchte ich berichten, dass sich die beiden Schulen, die wir 
unterstützen – die Berufsschule St. Kizito in Masindi, Uganda, die der kath. Gemeinde 
St. Jude gehört, wie auch die Grundschule Bischof Caesar Asili in Bukoba, Tansania, 
eine kath. Ordensschule - sehr gut entwickelt haben. 

 

Die Berufsschule in Uganda hat jetzt zusätzlich das 
Fach Metall und Maschinenbau aufgenommen. Dort 
werden Metalltüren und -zäune angefertigt. Beim 
Maschinenbau lernen die Schüler alles über das 
Motorrad, den Auf- und Abbau sowie die 
Reparaturen. Viele der Schüler können sich mit 
dieser Ausbildung anschließend selbständig machen, 

denn das Motorrad ist ein häufig benutztes Transportmittel, auch als „Taxi“. In den 
Monaten Januar / Februar wurde in den großen Ferien eine Art „Sommerschule“ für 
die Dorfbewohner angeboten, die sich in großen Gruppen unter den Mangobäumen 
auf dem Gelände der Pfarrei St. Jude versammelten. 
 

Die Grundschule in Bukoba, Tansania, hatte 
vor 5 Jahren nur fünf oder sechs Klassen mit 
etwa 180 bis 200 Kinder; jetzt, fünf Jahre 
später, verfügt sie über eine Kindergarten-
Klasse und sieben Grundschuljahrgänge mit 
10 Klassen. Es waren um 450 Kinder mit 15 
Lehrkräften, die ich begrüßen durfte. Im 
letzten und in diesem Jahr wurden die 
Klassen 4 und 7 im regionalen Wettbewerb 
der Grundschulen mit dem ersten Platz 
ausgezeichnet. Mit dem Schulausbau haben sich die Aufgaben und Bedürfnisse 
vermehrt!  Die Schulleiterin, Sr. Jacinta, möchte unserer Gemeinde für die treue Hilfe 
in den letzten Jahren sehr herzlich danken. 
 

 

 

 



Als dritten Punkt möchte ich die Dankbarkeit der vielen Familien vermitteln, deren  
Kinder wir mit Schulgeld oder Ausbildungshilfe geholfen haben. Eins der jungen 
Menschen hat letztes Jahr an der Uni seine Bachelor Arbeit abgeschlossen. Mit seinem 
guten Abschluss bekäme er in Deutschland bestimmt eine gute Arbeitsstelle. In 
Uganda sieht es leider ganz anders aus. Auch mit Glanzleistungen bekommen nur die 
Jugendlichen mit „Beziehungen“ oder Geld einen Arbeitsplatz. Alle anderen sind ohne 
Chancen. Dieser junge Mann, Ronald, hat jetzt ein Angebot für einen sehr guten Job 
bei der Regierung in Uganda, d. h. unbefristet, mit geregeltem Rentenanspruch und 
mit der Aussicht auf Beförderung. Es gibt für ugandische Verhältnisse auch eine gute 
Bezahlung. Wir haben ihm mit einer größeren Spende die Ausbildung ermöglicht. So 
kann er endlich für seine Familie sorgen, denn seine Mutter, eine Witwe, verdient 
wenig als Marktfrau und seine Schwester war nach ihrer Ausbildung zur Elektro-
technikerin ein Jahr lang arbeitslos. Die ältere Schwester sorgt für die kleineren Kinder 
und den Haushalt, das Geld für eine Ausbildung fehlte.  
Einer jungen Frau, Grace, konnten wir mit Schulgeld für ihre älteste Tochter helfen 
und mit der zweijährigen Pacht für ein Grundstück unterstützen, damit sie Gemüse 
und Mais anbauen kann für die Ernährung der Familie und für den Verkauf. 
 

Auch im kommenden Januar möchten wir wieder Hilfe zur Selbsthilfe für die Schulen, 
die Kinder und Jugendlichen überweisen. In diesem Jahr fiel leider der Osterbasar aus, 
dafür konnte aber der Herbstbasar stattfinden. Obwohl noch einige schöne 
„Weihnachtsgeschenke“ auf dem Dachboden des Pfarrheims lagern, wird der 
vorgesehene Weihnachtsbasar vermutlich ausfallen. Wir sind dabei, neue Wege zu 
finden, Ideen und Anfragen bitte an das Pfarrbüro St. Ludgerus Telefon 04931 / 2223 
oder an Hilary Braatz, Telefon 04931 / 2481. Spenden zu Weihnachten kommen ohne 
Abzug dem Afrikaprojekt „Hilfe zur Selbsthilfe in Uganda und Tansania“ zugute! Auch 
kleinere Summen sind willkommen! Spendenquittungen sind, bei Angabe von Name 
und Adresse, möglich!  
 

Adresse:  
Katholische Kirchengemeinde Norden 
Stichwort: Projekt Afrika   
IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00.  
 

Ein großes Dankeschön an alle 
Spender*Innen, Mitarbeiter*Innen und 
Helfer*Innen        
 

Hilary Braatz  



   

           Sommerschule 
        kochen 
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Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des Stammes „Windrose“-HAGE wünschen allen 
Gemeindemitgliedern, Gästen und Freunden der Gemeinde St. Ludgerus, Norden,  
St. Wiho, Hage und St. Nikolaus, Baltrum gesegnete Weihnachten mit der Gewissheit, 
Gott wurde Mensch, dass wir in all unseren Sorgen und Nöten nicht alleine sind und er 
uns die Kraft gibt, einander zu helfen und jeden Tag kleine Zeichen der Liebe zu 
verschenken. Der Gründer der Pfadfinderbewegung Baden-Powell schrieb in seinem 
Abschiedsbrief an die Jugend: „Das eigentliche Glück findet ihr darin, dass ihr andere 
glücklich macht. Versucht die Welt ein bisschen besser zurück zu lassen, als ihr sie 
vorgefunden habt.“  Nach diesem Motto haben wir immer versucht, in unserer 
Gemeinde zu arbeiten und zu helfen, wo es für uns möglich war. Die aktuelle Aktion 
war die Einkaufshilfe in der Corona-Pandemie. Diese Hilfe läuft auch weiter. 
 Mit diesem Gruß möchten wir DANKE sagen für den Rückhalt in der Gemeinde und 
ihre Mithilfe bei den verschiedensten Aktionen: z. B. Basare, „Fahrendes Kirchen-
Café“, Katastrophenhilfe, Weltmissionssonntag usw. 
 

 
 

Für das kommende Jahr 2021 wünschen wir von Herzen Gottes Segen, Gesundheit an 
Leib und Seele, guten Mut, um mit der Corona-Situation fertig zu werden und mögen 
täglich Möglichkeiten sein, herzhaft zu lachen. 



 
 

Katholische                                                     
Frauengemeinschaft                                          
Deutschlands                                             
Norden-Hage 

      
GOTT 

will Mensch werden, 
er wird Mensch, 
er ist Mensch - 
auch mit uns, 

mitten unter uns 
in Jesus. 

Nicht nur zur Weihnachtszeit. 
 
Die kfd Norden-Hage wünscht allen Gemeindemitgliedern und ihren 
Angehörigen eine besinnliche Adventszeit, gesegnete Weihnachten und 
Gesundheit und Frieden für das Jahr 2021. 
 
Kontakt: H. Voss, Tel.: 04931 14064; K. Kuiper, Tel.: 04931 957945 
  

 



 

 

Liebe Schwestern und Brüder,  

dieses Jahr war für alle eine 
schwierige Zeit. Aufgrund von 
Corona konnten die angenehmen 
Stunden beim Sonntagskaffee 
nach dem Gottesdienst oder auch 
die wunderbaren Ausflüge / das 
gemütliche Beisammensein der 
Oriana-Treffen nicht stattfinden. 
Ich bin sicher, dass wir das 
nächstes Jahr nachholen und 
intensiver genießen können. 
 

Ihnen und Ihrer Familie wünsche 
ich ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes und 
gesundes Neues Jahr! 
 

Gott ist bei uns! Und das ist das 
schönste Geschenk, was wir haben! 
Alles Liebe 
 
Birgitta Nitsche  
(Frauentreff Oriana) 
 
 

 



 

 

 
Ich wünsch mir eine stille Nacht, 

frostklirrend und mit weißer Pracht. 
Ich wünsche mir ein kleines Stück 

von warmer Menschlichkeit zurück. 

Ich wünsche mir in diesem Jahr 
ne Weihnacht, wie als Kind sie war. 
Es war einmal, schon lang ist’s her, 

da war so wenig so viel mehr. 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
wir wünschen Ihnen ein besinnliches,  
gesegnetes und frohes Weihnachtsfest 

sowie ein gutes, friedvolles und  
gesundes Neues Jahr 

 
Ihre Mitarbeiter/Innen 

i.V. Jolanta Schulz und Nga Tran Nguyen 



Weihnachtsgrüße der vietnamesischen Gemeinschaft 

Wie in jedem Jahr feiert die vietnamesische Gemeinschaft das Fest der 117 
vietnamesischen Märtyrer als Patronatsfest in St. Ludgerus. Seit vierzig Jahren 
leben einige vietnamesische Gemeindemitglieder in Deutschland, doch der 
Gottesdienst in vietnamesischer Sprache ist für sie von sehr großer Bedeutung. 
Diese Feier erinnert an die Wurzel und die Vergangenheit Vietnams. Die 
Märtyrer sind Zeugen und Vorbilder des Glaubens. 
Leider durfte in diesem Jahr, Corona bedingt, nur eine begrenzte Anzahl von 
Personen an dieser Hl. Messe 
teilnehmen. Das 
anschließende 
Beisammensein fand nicht 
statt. Dennoch: es ist ein 
Festtag des Glaubens und die 
Stimmung war feierlich. 
 
In Vorfreude und Hoffnung 
wird die Geburt Jesus, dem 
Retter der Welt, erwartet. 
Wir wünschen  der Gemeinde, 
den Seelsorgern, dem 
Pfarrhausteam, den Küstern, allen Helferinnen und Helfern eine besinnliche 
Adventszeit, ein glückliches Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2021 mit 
viel Gesundheit und Zufriedenheit! 
 
 
Stellv. für die vietnamesische Gemeinschaft        
Vincentê  Nguyê ̃n Khắc Điêp 
 

 

 



Weihnachten retten 
 

„Weihnachten ist nicht zu retten!“. Trotz 
Maske steht meinem Gegenüber das 
Entsetzen ins Gesicht geschrieben. Hatte 
er doch ein leidenschaftliches Plädoyer 
gehalten, was alles zu tun sei, um 
Weihnachten in dieser Corona-Zeit zu 
retten.  
Natürlich bin ich dafür, die Abstands- 
und Hygieneregeln einzuhalten. Auch 
finde ich es bei den aktuellen Zahlen 
sinnvoll, das leibhaftige Zusammensein 
mit Menschen weiterhin auf das Nötigste 
zu reduzieren. Ich hoffe, dass für die 
Betriebe trotz wirtschaftlicher Einbußen 
eine Zeit der Erholung kommt, damit 
Schließungen vermieden und Arbeitsplätze erhalten werden. Und meinen Patienten 
im Krankenhaus wünsche ich natürlich nichts mehr, als dass sie die Feiertage zuhause 
verbringen dürfen.  
Aber können wir damit Weihnachten retten?  
„Christ, der Retter ist da“, singen wir in dem bekanntesten Weihnachtslied der Welt, in 
„Stille Nacht“. Also nicht wir retten Weihnachten. Der Retter kommt vielmehr zu uns 
in der Gestalt eines Menschen. ER will UNS retten. Gott wird Mensch, einer von uns. 
Näher kann ER uns nicht kommen. Die diesjährige Krippendarstellung im „Raum der 
Stille“ der UEK Norden zeigt: Gott sitzt mit uns sprichwörtlich im selben Boot. 
Unabhängig von allen Abstands- und Hygieneregeln, ungeachtet aller Appelle und 
Vorschriften zur Kontaktreduzierung. ER ist da, nicht nach oder vor, nicht neben, 
sondern mittendrin in dieser Zeit, in der wir wegen der Pandemie auf so vieles 
verzichten. ER ist da als Immanuel, als Gott mit uns. Mitten unter uns steht ER und 
wartet, dass ER uns retten kann, hinein in SEINE alles und alle befreiende Liebe.  
Und so wünsche ich uns allen, dass wir unsere Augen für die vielfältigen Formen und 
Kreationen dieser göttlichen Liebe öffnen und dass wir unsere Herzen - allen 
Abstandsregeln zum Trotz - von SEINER Nähe berühren lassen können. Denn Christ, 
der Retter ist da! 
 

Angela Stelzer,  
Krankenhausseelsorgerin UEK Norden und Aurich 
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